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Als der
WohlEhrwurdige, Broßachtbare und Wohlgelahrte Kerr,

von Gof aus dem Joigtlande wohlberuffener Pfarrer zu Coſtewitz
Mit derMeohl-Erbaren und Sugendreichen Fungfer,
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Des weyland
Wohl-Ehrenveſten, Vorachtbahrn und Wohlgelahrten Herrn

Herrn Chriſtoph rundlers ſeel. beſtverdienten
Collegæ ſecundi der Stadt-Schule zu Gerbhſtadt

hinterlaſſenen eintzigen Aungfer Zochter
um 4. Febr. 1727. ſiqh ehelich verbandt

wolte in hochſter Eil ſeine bruderliche Schuldigkeit abſtatten

M. Jo. Matthæus Vagner, Pfarrer in WeiſenSchirmbach und Grachkſtadt.

Soonnet.W Sin Bruder VHOJZ das unverhoffte HGeid

Darein der JJutter Todt uns insgeſammt geſetzet
Durch Dich auch unverhofft mit Ehe-Krolligkeit

8ie Jſaad verſußt/ betrubet und ergotzet;
So ſieht ietzt unſer Aug das nur vor kurtzer Zeit

Ser ZGangen gZßelder mehr als Thau die Saat benetzet
Durch Jhranen wie uns GOKTJ den Bnaden-Bogen beut

achdem uns Blitz und Schlag vom Himmel ſelbſt verletzet
Jſts ſo daß Thranen-Saat in reichſten Erndten bluhet
Uind mohl gethranter Wein die beſten Zrauben zichet

Der DSonner aber ſelbſt, je hefftiger er kracht/

Je mehr er Zitkern bringt die Erde ſruchtbar macht?
So wachſt auch Dir gewiß nach hingelegten Seiden
Wit deiner Drundlerin die Erndte groſter Freuden.

Z EJ C Z, druckts Melchior Hucho, Stiffts-Buchdrucker.
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